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Stars von gestern & heute
Skandale, Gerüchte, Schicksalswendungen... 
Das Beste aus dem Leben der Promis und Stars aus Film 
und Fernsehen von gestern und heute.
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Die Urbesetzung, 
die 1981 zum ers-

ten Mal auf große 
Fahrt ging: Sascha 
Hehn als Chefste-
wart Victor, Heide 

Keller als Chef-
hostess Beatrice 

und Günter König 
als Kapitän Braske

Seit über 40 Jahren schippert
das kultige Kreuzfahrtschiff

über die Weltmeere

Sie war von Anfang an dabei: Heide Keller alias Chefhostess Beatrice 
von Ledebur war die gute Seele und das Herz der Serie. Dabei war 

ihre Rolle anfangs eher mehr auf äußerliche Aspekte ausgelegt. „Sie 
war als optischer Kleiderbügel gedacht, hat sich dann aber im Lauf der 
Jahre von der Rolle her nach vorne gerobbt“, sagte dazu Serien-Erfinder 
Wolfgang Rademann mit seiner gewohnt schnoddrig-offenherzigen 
Berliner Schnauze. Die Schauspielerin spielte auch in 27 Folgen des 
„Traumschiff“-Ablegers „Kreuzfahrt ins Glück“ mit. Nach über 30 Jah-
ren und mehr als 80 Folgen als engagierte Chefhostess wurde die 

gebürtige Düsseldorferin 2018 mit einem bewegenden Bordfest in 
den Ruhestand verabschiedet. Natürlich flossen dabei Tränen! Im 

August 2021 starb Heide Keller in Bonn. 

E s waren vor allem 
die kalten Berliner 
Winter, die Wolfgang 
Rademann zu einem 

neuen Format inspirierten: 
Nach der „Schwarzwald-
klinik“ folgte sein nächster 
großer TV-Wurf, eingepackt 
in spannende und romantische 
Handlungen. Am 22. Novem-
ber 1981 hieß es zum ersten 
Mal im ZDF Leinen los! für 
das „Traumschiff“. Der ur-
sprüngliche Serientitel lautete 
übrigens „Hallo, Herr Kapi-
tän“, wurde aber zum Glück 
im letzten Moment geändert. 
Das Ziel war für damalige 
Verhältnisse sehr exotisch, 

es ging auf die Bahamas! Au-
tor Wolfgang Rademann, der 
sich das Erfolgskonzept aus-
gedacht hatte, erklärte seine 
Idee in einem Interview wie 
folgt: „Ich hatte einfach kei-
ne Lust mehr auf diese öden, 
grauen, tristen Wintermonate 
in Berlin. Und ich dachte mir, 
Millionen anderen Menschen 
wird es sicher ebenso gehen 
wie mir.“ Und er hatte recht. 
Gleich die erste Folge mit 
dem etwas merkwürdigen 
Titel „Liebe und Karot-
tensaft“ heimste sehr hohe 
Quoten ein. Bis heute geht 
es immer nur in südliche 
Gefilde. Rademann woll-
te konsequent Sonne und 
Palmen, nicht etwa Grön-
land-Packeis oder felsige 
Fjorde. Die Eincheck-Sze-
ne der Gäste wurde damals 
noch in einem Hamburger 
Studio gedreht. Die ersten 
zwölf Folgen waren jeweils 
eine Stunde lang und liefen 

in zwei Staffeln mit jeweils 
sechs Folgen sonntags um 
20 Uhr. Durchschnittlich 
wurden mehr als sensationelle 
21 Millionen Zuschauer er-
reicht. Rademann bekannte 
auch stets offen, dass er für 
das „Traumschiff“ zwei Se-
rien als Vorbild hatte, zum 
einen die neunteilige DDR-
Serie „Zur See“, in der es um 
ein Handelsschiff und seine 
Besatzung geht, und das US-
Format „Love Boat“. „Det 
habe ick denn allet zusam-
menjemixt“, so der Berliner, 
der bis zu seinem Tod im Ja-
nuar 2016 bei jeder Folge mit 
an Bord war. Gedreht wurde 
übrigens jeweils bei ganz 
normalen Kreuzfahrt-
reisen. Es waren 
also auch immer 
zahlende Passa-
giere an Bord. 
Bis jetzt gab 
e s  f ü n f 
„ Tr a u m -
schiffe“ – 
von 1986 
bis  1999 
wurde auf 
dem Kreuz-
fahrtschiff MS 
Berlin gedreht.

Seit 1981 haben wir einen 
ganz besonderen Reiseführer: 
Mit dem „Traumschiff“ 
sind wir schon in über 70 
Urlaubsparadiese gereist 
– kostenlos und immer 
begleitet von bewegenden 
Herzschmerz-Geschichten
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Kultserien

In Folge eins geht’s 
auf die Bahamas

Beatrice
war das Herz

der Serie

Marie-Luise Marjan, Jür-
gen von Manger, Jochen 
Schroeder, Heinz Weiss, 

Sabine Postel, Hans 
Helmut Dickow und Eli-

sabeth Volkmann (v.l.n.r) 
fahren 1984 in Folge 12 

auf der „Astor“ nach Rio 

In Folge 13 „Thai-
land“ von 1986 

liefern sich Uschi 
Glas und Helmut 

Fischer als Ehepaar 
Stinglmayer an Bord 

einen Rosenkrieg 

Die „Traumschiff“-Crew 
Horst Naumann, Produzent 
Wolfgang Rademann, Heide 

Keller und Siegfried Rauch 
(v.l.n.r) beim 20-jährigen 

Jubiläum 2001

Leinen los für unsere 
Träume!
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Sie waren sexy, 
begehrt und 
reich: Doch 
Schönheit ist 
keine Garantie 
für das Glück. 
Hinter dem 
Rausch des 
Erfolgs lauert oft 
das Grauen

   Die                            (gefallenen)

Göttinnen
Los Angeles

Affären, Abstürze,
Albträume

Marilyn Monroe

Rita Hayworth

Jane Russell

Drama um Marilyn: Ihr 
Haus wurde abgehört, sie 
hatte mit den Kennedy-
Brüdern John und Bobby 
Kennedy Affären 

Ava Gardner

Joan
Crawford
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Hollywood

Die Werbung für ihr Hollywood-Debüt, den Western „Ge-
ächtet“ von 1943, lautete wie folgt: „Es gibt zwei gewichtige 

Gründe, diesen Film zu sehen.“ Damit war Jane Russells unüber-
sehbarer Vorbau gemeint. Die gelernte Sprechstundenhilfe aus 
Minnesota machte sich später gerne über ihr Image als Sexbombe 
lustig. An der Seite von Marilyn Monroe spielte sie 1953 in „Blondi-
nen bevorzugt“ von Howard Hawks sicher eine ihrer bekanntesten 
Rollen. Ende der 60er begann Russells Stern als Filmgöttin langsam 
zu verblassen. Es folgten noch einige TV-Rollen, zuletzt in der 
Serie „Hunter“ 1986. Auch sie hatte in der Liebe kein Glück. Erst 
ihre dritte Ehe mit dem Makler John Calvin Peoples hielt bis zu 
dessen Tod 1999. Russell starb 2011.

Uneheliches Pflegekind, Pin-up-Girl, Superstar: Es gab viele Sexbom-
ben und Leinwand-Ikonen in Hollywood – doch eine überstrahlte 

sie alle: Marilyn Monroe! 1926 in Brentwood, Kalifornien, als Norma Jeane 
Baker geboren, wurde sie nach steinigen Anfangsjahren zur Traumfrau 
einer ganzen Generation. Doch bei Marilyn wurde doppelt wahr, was 
für jeden Star gilt: Wo Licht ist, ist auch Schatten. Ausgelaugt von ihrem 
Ehrgeiz, drei gescheiterten Ehen und Fehlgeburten griff die Schauspielerin 
immer öfter zu Tabletten und Alkohol. Sie litt darunter, dass niemand 
ihr Talent erkannte, sondern sie nur als Sexobjekt galt. Dabei nahm sie 
Schauspielunterricht bei Paula Strasberg und las Rilke und Tolstoi. Ihr 
Tod 1962 löste eine Schockwelle aus. 

B is 1972 wirkte die 1918 in Brooklyn geborene Schauspielerin in über 
60 Filmen mit. Sie wurde wie Marilyn auf die Rolle der verführe-

rischen Femme fatale festgelegt, dabei hatte sie auch als Tänzerin und 
Produzentin Talent. Mehrere Versuche, ins Charakterfach zu wechseln, 
scheiterten. Mit dem Film „König der Toreros“ hatte die New Yorkerin 
1941 in Hollywood ihren Durchbruch. Ihr rotes Haar wurde dabei ihr 

Markenzeichen. Privat lief es weniger gut. Hayworth war fünf-
mal verheiratet, darunter auch mit dem Sohn des damaligen 
Aga Khan III., Aly Khan. Die Hochzeit wurde 
1949 mit großem medialen Aufwand voll-
zogen. Auch diese Ehe scheiterte. Rita 
diente als Vorlage für die Comicfigur 
Jessica Rabbit in dem Zeichentrickfilm 
„Falsches Spiel mit Roger Rabbit“ von 
1988. 1981 wurde bei ihr Alzheimer dia-
gnostiziert. Hayworth starb 1987 
in New York.

Sieben Ehen und 1945 ein Oscar für „Solange ein Herz schlägt“. 
Joan Crawford verkörperte oft Frauen am Rande des Irrsinns 

und hatte eine extravagante Spielweise. Als Hollywood-Ikone Le-
gende, als Mutter eine Katastrophe. Die Verfilmung der Memoiren 
ihrer Stieftochter Christina zeigt sie als Psychopathin: Faye Dunaway 
verkörpert in „Meine liebe Rabenmutter“ den 1977 verstorbenen 
Star als grausame Frau. Ihre stärkste Leistung zeigte Crawford 1962 
in „Was geschah wirklich mit Baby Jane?“.

Auch „Die barfü-
ßige Gräfin“ war 

ein gefeiertes Sexsym-
bol der 50er, doch Ava 
Gardner schätzte ihre 
Leistungen vor der 
Kamera realistisch ein: 
„Ich war nie wirklich 
eine Schauspielerin. 
Unter uns, von MGM 
war das niemand. Wir 
sahen einfach nur gut 
aus“, sagte die 1922 ge-
borene Farmer tochter 
einmal. Als eine der 
wenigen drehte die 
US -Schauspieler in 
auch noch jenseits der 
40 Filme. Ein Karriere-
schub war ihre (dritte 
und letzte) Ehe mit 
Frank Sinatra, den sie 
1951 heiratete. Gardner 
zog später nach Lon-
don, wo sie 1990 starb.

von
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1956 heiratete der Berliner Show­

master die Schauspielerin und 

Sängerin Lonny Kellner. Franken­

feld adoptierte ihren 1951 aus einer 

früheren Beziehung geborenen 

Sohn Thomas. Das Paar arbeitete 

zeitlebens zusammen

E r sammelte Wimpel 
und Bierdeckel, reis-
te als Jugendlicher 
bei einem Zirkus 

mit. Bei Peter Frankenfeld 

handelt es sich um einen 
der kreativsten Köpfe der 
Entertainment-Branche. 
Vielleicht hatte er als 
Pagen-Lehrling im Hotel 
„Adlon“ die Menschen gut 
beobachtet, vielleicht war 

es einfach eine Gabe: Der 
Arbeiter-Sohn aus Berlin-
Friedrichshain wusste wie 
kein anderer, wie man Men-
schen zum Lachen bringt. 
Sein größter Coup war si-
cherlich die Musikrevue 

„Musik ist Trumpf“, die er 
entwickelt hat. Im Januar 
1975 wurde eine Pilotsen-
dung aufgezeichnet. Damals 
schon mit der unverwech-
selbaren Zebrastreifenram-
pe, die ein Markenzeichen 

              Der Gra ndseigneur 
der Moderation
Peter Frankenfeld: Der Erfinder
großer Samstagabend-Shows

war einfach unschlagbar!

Sehr elegant 
im Smoking: 

Am 22. Februar 
1975 stieg Peter 

Frankenfeld 
zum ersten Mal 

die blumen­
geschmückte 
Showtreppe 

der Revue „Mu­
sik ist Trumpf“ 

hinunter. 
Damals spielte 
noch ein Tanz­
orchester, und 
es tanzte das 

Fernsehballett

Mit „1:0 für Sie“ hatte der gebürtige Berliner die erste 
Spielshow für das deutsche Fernsehen entwickelt – und 
blieb fortan der stärkste Motor der TV­Unterhaltung. 
Sein größter Coup wurde zugleich sein letzter

der Sendung wurde. Die 
erste offizielle Sendung 
wurde im Februar 1975 
ausgestrahlt. Der Gastge-
ber im Smoking, die Show-
bühne blumendekoriert. Ein 
voller Erfolg! Auch die 

Gästeliste war von Anfang 
an sehr erlesen, von Cate-
rina Valente bis Max Gre-
ger. Ein wichtiges Element 
neben der Musik waren die 
Sketche. Viele vom Mo-
derator selbst gespielt – er 

war nämlich 
auch ein begna-
deter Parodist! Als 
Frankenfeld 1979 starb, 
übernahm Harald Juhnke 
die Show. 1981 wurde die 
Revue leider eingestellt.
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Kult-Moderatoren

*Die Titelmelodie der Show wurde von 
Heinz Gietz komponiert und stammte 
aus dem Film „Musik ist Trumpf“ (org.: 
„Die Hazy Osterwald Story“) von 1961

„Musik ist 
Trumpf,

Musik ist 
Trumpf für 

jeden,
du brauchst 

nicht lang zu 
reden,

weil die Musik 
für dich die Liebe 

gesteht.

Musik ist Trumpf,
Musik ist Trumpf 
im Leben,

sie wird es immer 
geben,

solang der Globus 
sich noch dreht.

In jeder kleinen 
Tropical Bar

ist der Pianist ein King,
in jeder großen Musical 

Hall 
spielt die Big Band 

ihren Swing.

Musik ist Trumpf,
Musik ist Trumpf im Leben,

sie wird es immer geben,
solang der Globus sich noch 
dreht.

In jeder kleinen Tropical Bar
ist der Pianist ein King,
in jeder großen Musical Hall

spielt die Big Band ihren Swing.

Musik ist Trumpf,
Musik ist Trumpf im Leben,
sie wird es immer geben,

solang der Globus sich noch dreht,
solange unsere Welt besteht!“ 

Zauberer,
Sänger,

Schauspieler,
Humorist

Musik ist
Trumpf*

Im Sommer ’77 be­
grüßte Frankenfeld 
seinen geschätzten 
Kollegen Joachim 

Fuchsberger in seiner 
Show. Kurze Inter­

views mit Stargästen 
gehörten auch zum 

Konzept

Mit Postbote 
Walter Spahr­
bier und seinen 
Assistentin­
nen Victoria 
Voncampe und 
Brigitte Laufer 
(v. l.) 1966 in der 
Sendung „Ver­
gissmeinnicht“

Von 1963 bis 1974 
präsentiere der 

Moderator in der 
Sendung „Und Ihr 

Steckenpferd?“ 
Menschen und ihre 

außergewöhnli­
chen Hobbys
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Im April 1959 gab Albert 
überraschend die Verlo-
bung mit der Italienerin 
Paola bekannt. Sie war 
die jüngste Tochter des 
Fürsten Fulco Ruffo di 
 Calabria, Spross eines 

alten Adelsgeschlechts

Heute haben sich Albert und 
Paola alle Sünden verziehen. 
Beide gaben zu, früher „sehr 

unglücklich“ miteinander 
gewesen zu sein

Mit 17 Jahren erfuhr sie, 
wer ihr Vater ist. Aber sie 
musste um ihre Anerken-
nung streiten: Im Januar 
2020 verkündete ein An-
walt Alberts II., dass ihn 
ein DNA-Test als Vater 
von Delphine bestätigt 
hatte. Seit Oktober 2020 
darf sich die Künstlerin 
„Prinzessin von Belgien 
und von Sachsen-Coburg 
und Gotha“ nennen

Desaströse, toxische Bindung: Charles 
und Diana hassten sich, ihre Ehe stürz-

te die Krone in eine schwere Krise

Eine schreck-
lich nette 
Familie: Bei 
diesem Foto 
der Wind-
sors von 1972 
auf Schloss 
Balmoral 
könnte man 
meinen, hier 
herrsche die 
reine Idylle. 
Genau das 
Gegenteil 
war der 
Fall. Schon 
damals …

Es ist nicht alles Gold, was glänzt

Auch Mitglieder königlicher Familien sind 
nur Menschen. Was allerdings manchmal 
im Zeichen der Krone geschah, war 
haarsträubend – als wäre blaues Blut ein 
Freifahrtschein für Entgleisungen

   Manche Royals 
 hatten kein Beneh men

Die Coburger: 
Familie außer 
Rand und Band
Auch in dem kleinen König-

reich gab es Palast-Skanda-
le. Einer der größten davon ist 
sicher die 18 Jahre währende 
außereheliche Beziehung des 
früheren Königs Albert II. mit 
der Adligen Sybille de Sélys 
Longchamps. Die Affäre blieb 
nicht folgenlos: 1968 wurde die 
gemeinsame Tochter Delphine 
geboren. Erst sieben Jahre nach 
seiner Abdankung im Jahr 2013 
bekannte sich der Ex-Monarch 
zu seinem unehelichen Kind. 
Delphine hatte zeitlebens für 
die Anerkennung gekämpft. 
Albert hatte sie nicht ganz 
freiwillig anerkannt – ein 
zuvor vom Gericht ange-
ordneter DNA-Test hatte 
bestätigt, was Delphine seit 
Jahren behauptete. Doch 
auch Alberts Frau Paola hat-
te eine Affäre. Sie liebte den 
Fotografen Graf Albert Adrien 
de Munt. Dies bekannte sie erst 
im Februar dieses Jahres. „Schul-
dig“ habe sie sich deswegen aber 
nicht gefühlt.

Die Windsors: Peinliche
Seitensprünge und fiese 
Sprüche
Allein um die Skandale dieser Königsfamilie zu 

schildern, bräuchte man ein eigenes Heft. Einzig 
die noch amtierende Königin Elisabeth II. trotzt eisern 
allen Schicksalsschlägen, die meist durch ihre vier Kin-
der verursacht wurden und werden. Ehemann Philip (†) 
machte oft durch seine taktlosen Sprüche bei Auslands-
reisen von sich reden. Charles, ihr Ältester, blamierte 
sich durch seine Affäre mit Camilla bis auf die Knochen, 
als heimliche Mitschnitte des Liebesgeflüsters an die 
Öffentlichkeit gelangten. Außerdem wurde die unge-

liebte Schwiegertochter Diana dadurch zur Ikone des Landes. 
Partylöwe Andy ist seit seinem Prozess wegen Missbrauch 
Minderjähriger gesellschaftlich ruiniert. Prinzessin Annes erste 
Ehe scheiterte, ganz England bekam mit, dass sie heimlich den 
Stallmeister ihrer Mutter liebte – mit dem ist sie inzwischen 
auch verheiratet. Einzig Prinz Edward, der Jüngste, ist skandal-
frei. Seine Ehefrau Sophie allerdings stand schon mehrmals in 
der Kritik wegen peinlicher Verhaltenspatzer.

Die Bourbonen: 
Ein König stürzt 
sich selbst
Zweifellos waren Juan Carlos 

und Sofia anfangs sehr ver-
liebt. Aber schon bald bröckelte 
das Glück. Das spanische Königs-
paar ist zwar nicht geschieden, 
aber die beiden leben nicht 
mehr Tür an Tür. Seine Affären 
sind legendär, zeitweise zeigte sich der heißblütige Bourbone ganz un-
geniert mit seinen Begleiterinnen. Bis heute hat sich der Ex-König auch 
nie zum tragischen Tod seines jüngeren Bruders Alfonso geäußert: 
Der 14-Jährige starb am Gründonnerstag 1956 durch einen Kopfschuss, 
Juan Carlos war zu diesem Zeitpunkt bei ihm im Zimmer. Unfall oder 
Absicht? Aktuelle Ermittlungen gegen ihn wegen Geldwäsche und 
Betrug wurden im März eingestellt – dem 84-Jährigen konnte nichts 
nachgewiesen werden. Seit 2020 lebt der Altmonarch im Exil in Abu 
Dhabi. Sohn Felipe hat den Kontakt zu ihm abgebrochen.

Von 1975 bis 2014 
waren Juan Carlos 

und Sofia die Regen-
ten von Spanien

Adel
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Anliefermengen: zzgl. 1% bei Beilagen, Beiheftern, Beiklebern
	      zzgl. 2% bei Warenproben

Berechnungsgrundlage hierfür ist jeweils die Druckauflage. 
Die Mindestmenge beträgt 100.000 Exemplare.

Anlieferung: 	
10 Werktage vor dem ersten Erscheinungstermin der  
gebuchten Einzeltitel aus der Kombination.

Anlieferungsadressen werden Ihnen mit der 
Auftragsbestätigung bekanntgegeben. 

Bitte senden Sie uns vorab 12 Muster an:
Office For Media KG, Kleiner Kielort 6, 20144 Hamburg



08  Erscheinungstermine

Stars von gestern & heute

Monat 	 Heft-Nr.		 KW	 AZ/DU (OFM)		   DU (Verlag) 		  EVT 
Januar	 02/2024		 03		  27.12.2023 			   02.01.2024 	 30.01.2024
März	 03/2024		 13		  19.02.2024 			   26.02.2024	 25.03.2024
Mai	 04/2024		 21		  12.04.2024			   19.04.2024	 21.05.2024
Juli	 05/2024		 27		  12.06.2024			   19.06.2024	 16.07.2024
September	 06/2024		 37		  05.08.2024 			   12.08.2024	 10.09.2024 
November	 01/2025		 45		  27.09.2024			   04.10.2024	 05.11.2024
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